
Suchergebnisse: Maxlrain

15. Juni 1834 – Ein angeblicher Angriff der Haberer auf Schloss Maxlrain

Schloss Maxlrain * In der Nacht vom 15. zum 16. Juni 1834 verüben - angeblich - die

Haberer einen „lebens- und eigentumsgefährlichen Angriff auf das Schloß Maxlrain“.    Doch bei

der „Schlacht von Maxlrain“ sind vollkommen andere Gründe maßgeblich. Bestimmt werden

Mord- und Branddrohungen ausgesprochen, denn die bewaffneten Burschen verdächtigen den

Maxlrainer Jäger des Mordes an einem ihrer Freunde. Der Aufruhr läuft ziemlich unorganisiert ab

und hat auch sonst nur wenig Ähnlichkeit mit einem Haberfeldtreiben. 

11. August 1834 – Die Angst vor den Haberern wächst ins Unermessliche

Schloss Maxlrain * Auf den Maxlrainer Schlossherrn, Carl Theodor Graf von Lodron, wird ein

Überfall versucht und am 11. August 1834 in einem Drohbrief ein Brandanschlag ankündigt. Jetzt

wächst die Angst vor den Haberern ins Unermessliche. Auch, weil das Schloss Valley bereits am

17. Juli 1834 abgebrannt war. 

8. November 1918 – Die Flucht der königlichen Familie endet auf Schloss Wildenwart

Schloss Wildenwart * Um 4:30 Uhr früh kommt Ex-König Ludwig III. und Ex-Königin Marie

Therese samt Ex-Prinzessin Helmtrud, Flügeladjutant Ludwig Graf von Holnstein und einen

Kriminalwachtmeister auf Schloss Wildenwart an.    Die den dritten Wagen benutzende Baronin

Elisabeth Keßling, der Baron Johann Bodmann und die Kammerfrau Franziska Scheidl sind

schon gut eine Stunde zuvor eingetroffen.    Die Königsmadln Gundelinde, Wiltrud und Hildegard

sowie Baron Oskar von Redwitz und er 13-jährige Ex-Erbprinz Albrecht, der Sohn vom

Kronprinzen Rupprecht, aus dem verunglückten und feststeckenden Auto, marschierten bei

Nacht und Nebel zum Schloss Maxlrain, wo sie um drei Uhr früh des 8. November ankommen.

Mit einem Ersatzwagen erreichen auch sie gegen ein Uhr Mittag Schloss Wildenwart und sind

wieder mit dem Rest der königlichen Familie vereint. 
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